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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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Nacht der Lichter Mittelrheintal“ statt. Der in warmen Farben erleuchtete Altarraum mit der Kreuziko-
ne im Zentrum brachte zusammen mit den zahlreichen Kerzen eine besondere Stimmung hervor.  Ein 
30-köpfiger Projektchor und Instrumentalisten unter der Leitung der neuen Popularmusikerin Sina 
Knaus begleitete den regionalen Auftakt- Gottesdienst durch die meditativen Gesänge von Taizé.  
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Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

  PORTRAIT 

Kirchenvorsteherschaft 

 

Für die Kirchbürgerinnen und Kirchbürger im Einsatz: Die Kirchenvorsteherschaft (v.l.n.r.): 
Yvonne Hutter (Erwachsenenbildung), Sylvia Baumann (Familien und Kinder),  Manuela Schä-
fer (Pfarramt Berneck), Charles Martignoni (Kirchenmusik), Ronald Kasper (Pfarramt Au-
Heerbrugg und Kirche im Dialog), Maja Löliger (Leiterin Zentrale Dienste), Elsbeth Bieder 
(Religionsunterricht und Katechetik), Armin Bartl (Präsident, Personal), Olaf Tiegel 
(Liegenschaften), Felix Indermaur (Diakonie und Soziales, Kommunikation), Edith Schlegel 
(Finanzen, Vizepräsidentin) und Jens Mayer (Jugendpfarrer). Das Bild entstand vor Beginn des 
Kirchgemeindeabends in Heerbrugg, wo die Kirchenvorsteherschaft die Kirchbürger bedient 
hat.  

Bild: lö 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

  KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Herzlich willkommen 

 
Die Kirchgemeindeversammlung findet am  
Sonntag, 25. März 2018,  
im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11 Uhr)  
in der evang.-ref. Kirche in Berneck statt.  

 
Traktanden 
(Alle Kapitel zu den Traktanden finden Sie im Inhaltsverzeichnis auf 
Seite 3.) 
 
1. Wahlen 

a. Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft 
b. Präsidium 
c. Abgeordnete Synode 
d. Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 
e. Stimmenzählende 

2. Vorlage der Jahresrechnung 2017 samt Revisorenbericht 
3. Budget und Steuerplan für das Jahr 2018 
4. Allgemeine Umfrage 
 

Anschliessend Apéro 
 

Heerbrugg, 17. Januar 2018 
 
Für die Evangelisch-reformierte Kirchenvorsteherschaft 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
Der Präsident:  Armin Bartl 
Die Aktuarin:  Maja Löliger 
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Rücktritte 
Madeleine Dönz, Heerbrugg nach 6 Jahren Synode 
Judith Pizzingrilli, Au  nach 11 Jahren GPK 
 
Am 30 . Juni 2018 endet die Amtsdauer 2014-18. Für die Amtsdauer 
vom 1. Juli 2018 bis 30. Juni 2022 ist die Behörde neu zu wählen. 
 
A. Kirchenvorsteherschaft 
Sylvia Baumann, Berneck (bisher) 
Elsbeth Bieder, Au  (bisher) 
Yvonne Hutter Berneck (bisher) 
Felix Indermaur, Berneck (bisher) 
Charles Martignoni, Au (bisher) 
Edith Schlegel, Berneck (bisher) 
Olaf Tiegel, Heerbrugg (bisher) 
Pfarrer Ronald Kasper, Pfarrerin  Manuela Schäfer und Pfarrer Jens Ma-
yer sind von Amtes wegen Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft. 
 
B. Präsidium 
Armin Bartl stellt sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. 
 
C. Abgeordnete Synode 
Armin Bartl, Au (bisher) 
Theres Schüpbach, Berneck (bisher) 
Boris Züst, Au (bisher) 
Helene Bernhard, Berneck (neu) 
 
D. Geschäftsprüfungskommission 
Hanspeter Jäckli, Berneck (bisher) 
Fritz Kuster, Berneck (bisher) 
Prisca Niederer, Berneck (bisher) 
Margitta Zwicker, Au (bisher) 
Susanne Indermaur, Heerbrugg (neu) 
 
E. Stimmenzählende 
Hans Frei, Berneck (bisher) 
Wolfgang Amann, Heerbrugg (bisher) 
 
 

 

Wahlen in die Kivo, Synode und GPK  

Die Neuen 

Helene Bernhard, 
Berneck, wird Abgeordnete 
in der Synode für die Kirch-
gemeinde Berneck-Au-
Heerbrugg. Sie war lange 
Jahre Mitglied der Kirchen-
vorsteherschaft, wo sie das 
Ressort Religionsunterricht 
betreut hat. In der Synode 
folgt sie auf Madeleine 
Dönz, Heerbrugg, die de-
missioniert hat. 

Susanne Indermaur, 
Heerbrugg, stellt sich als 
Mitglied der GPK zur Verfü-
gung, wo sie die demissio-
nierende Judith Pizzingrilli 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Der „Kirchgemeinde-Film“: Stellen Sie sich vor, das vergangene 
Jahr — das Berichtsjahr 2017 — wäre gefilmt worden. Bei wel-
chen Szenen im Leben der Kirchgemeinde haben Sie teilgenom-
men und mitgewirkt?   
 
Viele unserer Mitglieder nehmen unsere Aktivität allenfalls als 
Hintergrundgeräusch wahr. Aus verschiedenen Gründen möchten 
oder können sie aktiv keine besondere Rolle im Kirchgemeindele-
ben spielen. Ihnen gilt aber ebenso wie den präsenten Teilneh-
menden unsere Aufmerksamkeit.  
 
Wir sind offen für alle 
Wir fragen uns, wie wir auch für Sie Kirche sein können, so dass 
Sie sich zugehörig fühlen. Denn Sie unterstützen uns über Jahre 
hinweg ideell und finanziell. Sie sind keine Statisten! Wir suchen 
die Begegnung mit Ihnen, wie gewünscht locker und unverbind-
lich, aber einladend. Wir möchten signalisieren: Wir sind offen für 
Sie und Ihre Anliegen. 
 
Ein Beispiel dafür ist die Aktion „Kirchebank bi de Lüüt“, die fort-
gesetzt wurde und beim Jahrmarkt in Berneck sowie am Advents-
markt in Au ihr Gastspiel hatte. Viele Gespräche zeigten uns, dass 
es wohlwollend aufgenommen wird, wenn Kirche kreativ ihre Nä-
he zu den Menschen zeigt und sich dem „Wind der Veränderung“ 
aussetzt.  
 
Kirchgemeindeabend als Höhepunkt 
Das wurde auch beim Kirchgemeindeabend deutlich, einem wei-
teren Höhepunkt im Jahresfilm. Überrascht betraten die persön-
lich eingeladenen Gäste die Kirche in Heerbrugg, die für diesen 
Anlass zum Festsaal umgestaltet wurde und sich ohne die sonsti-

 

Live, bunt und voller Lebendigkeit 

Kirchgemeindeabend in der 
Kirche und im anschliessenden 
Saal 

Die Kirche geht zu den Menschen: 
beispielsweise mit der Aktion 
„Kirchebank bi de Lüüt“ am Jahr-
markt in Berneck. 

(Au) ersetzen wird.
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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yer sind von Amtes wegen Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft. 
 
B. Präsidium 
Armin Bartl stellt sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. 
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Armin Bartl, Au (bisher) 
Theres Schüpbach, Berneck (bisher) 
Boris Züst, Au (bisher) 
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Fritz Kuster, Berneck (bisher) 
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die Begegnung mit Ihnen, wie gewünscht locker und unverbind-
lich, aber einladend. Wir möchten signalisieren: Wir sind offen für 
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Ein Beispiel dafür ist die Aktion „Kirchebank bi de Lüüt“, die fort-
gesetzt wurde und beim Jahrmarkt in Berneck sowie am Advents-
markt in Au ihr Gastspiel hatte. Viele Gespräche zeigten uns, dass 
es wohlwollend aufgenommen wird, wenn Kirche kreativ ihre Nä-
he zu den Menschen zeigt und sich dem „Wind der Veränderung“ 
aussetzt.  
 
Kirchgemeindeabend als Höhepunkt 
Das wurde auch beim Kirchgemeindeabend deutlich, einem wei-
teren Höhepunkt im Jahresfilm. Überrascht betraten die persön-
lich eingeladenen Gäste die Kirche in Heerbrugg, die für diesen 
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gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
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Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
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gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

ge Bestuhlung präsentierte. Es zeigte sich, wie vielfältig ein Kir-
chenraum, in dem man sich zu verschiedenen Gelegenheiten 
wohl fühlen soll, würdig genutzt werden kann. 
 
Gottesdienst findet eben nicht nur Sonntagmorgens statt. Für vie-
le unserer Mitglieder ist jegliche Begegnung mit Kirchenvertrete-
rinnen und -vertretern, die Körper und Seele wohl tut sowie die 
Beschäftigung mit Sinnfragen anregt, ein Stück Gottesdienst. Un-
ser Wunsch ist es, dass wir uns darüber mehr austauschen, mit 
Freunden, Nachbarinnen und Kollegen, was wir mit der Kirchge-
meinde erlebt haben und wo sie für uns inspirierend und hilfreich 
war. Legen wir unsere Zurückhaltung, über Erfahrungen im religi-
ösen Bereich zu sprechen, ab und laden andere ein, weil wir da-
von überzeugt sind, dass der Kontakt mit Kirche auch für sie ge-
winnbringend ist. 
 
Der traditionsreiche Gottesdienst unter der Linde 
Natürlich stehen auch weiterhin die Gottesdienste im Drehbuch. 
Wunderbare Bilder zeigte dabei der Gottesdienst unter der Linde 
in Berneck, von den vier Täuflingen im Alter zwischen fünf Mona-
ten und fünf Jahren bis hin zu den Luftballons, die am Sommer-
himmel davon flogen. Wie im Film sind es auch hier die Emotio-
nen, die hängen bleiben.  

Berührt hat uns die Fröhlichkeit und Spontaneität der Menschen 
mit Behinderung, die im ökumenischen Gottesdienst in Heer-

 

 

Die Heerbrugger Kirche war zu 
klein, als die Sunsingers und die 
Schüler der Heilpädagogischen 

Schule weitgehend das Pro-
gramm des Gottesdienstes 

bestritten haben.        

„Auf Augenhöhe“ empfangen 
vier Kinder zwischen fünf  

Monaten und fünf Jahren im 
Gottesdienst unter der Linde 

die Taufe. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

brugg mitwirkten. Die Sunsingers begeisterten mit ihren Liedern 
sowie die Schülerinnen von der HPS Heerbrugg mit ihren Gedan-
ken und einer Pantomime.  

Im Berichtsjahr gab es Veränderungen im Team bei den Musik-
verantwortlichen, mit denen wir eng zusammen arbeiten. Die 
Musik zeigt im Film an, ob es dramatisch, fröhlich oder traurig zu-
geht – bei uns ebenfalls. Unser Popularmusiker Andreas Korsch 
und Organist Stephan Hladik wurden verabschiedet. Ihre wichti-
gen Rollen wurden nach intensiver Stellensuche neu besetzt und 
wir freuen uns über neue Ideen und Initiativen von Sina Knaus 
und Ulrike Turwitt.  
 
In der Kirchgemeinde gibt es keine Nebenrollen 
Im Kirchgemeinde-Film gibt es keine Nebenrollen. Auch wenn uns 
zusammen mit dem Kirchenvorstand die Aufgabe übertragen ist, 
als Frontfrau und -männer anzuleiten und Initiative zu ergreifen, 
ist jedes unserer Mitglieder an seinem Ort wichtig und willkom-
men. Das für uns Zentrale unserer Arbeit geschieht meist abseits 
vom Scheinwerferlicht, bei anderen Mitarbeitenden ebenso. Ge-
spräche, Gebete und Hilfe gehen unspektakulär und leise von 
statten. Sie sind keine grossen Events, die wir aufnehmen und 
vorzeigen können oder wollen. Unser Ziel ist es, dass dafür Zeit 
und Raum geschaffen wird. Alles entscheidend ist dabei das Zu-
trauen in Gott, der auch im kommenden Jahr die Regie überneh-
men wird. Fortsetzung folgt.                             

Manuela Schäfer, Ronald Kasper, Jens Mayer 

13 Jugendliche - flankiert von 
Pfarrer Jens Mayer und Pfarrerin 
Manuela Schäfer feierten 2017 
ihre Konfirmation. 

 
 

Die Primarschulgemeinde Berneck 
traf sich zur ökumenischen Feier 
des Schuljahresbeginns in der 
evangelischen Kirche.  

Zum ersten Mal hat die Kirchge-
meinde im Kobel eine Waldweih-
nachtsfeier organisiert.   

Bild: RT/Max Pflüger 
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leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
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der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
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Die vielfältige Arbeit als Jugendpfarrer fordert immer wieder her-
aus und bringt mich zum Umdenken und Umplanen: Die Jugend-
arbeit ist in den vergangenen Jahren anders geworden. Der Ein-
fluss der digitalen Medien macht sich bemerkbar.  
 
Digitale Medien haben insbesondere die Formen des Zusammen-
kommens und sich Verabredens bei den Jugendlichen stark verän-
dert. Dies wirkt sich auf die Jugendarbeit aus. Seit zwei Jahren ar-
beite ich nun in Berneck-Au-Heerbrugg als Jugendpfarrer. Ich tue 
dies sehr gerne. 
 
Erlebnisprogramme als Erfolgsgeschichte 
Die Jugendarbeit funktioniert dort sehr gut, wo sie zielgerichtet 
verläuft, sprich: Wo es Punkte oder Unterschriften für die Teilnah-
me an etwas gibt. Das sicherlich erfolgreichste Projekt in dieser 
Hinsicht sind die Erlebnisprogramme für die Oberstufe, die als Zu-
lassung zum Konfirmandenunterricht während zwei Jahren be-
sucht werden müssen. Was bei der Einführung vor fünf Jahren 
noch als Zwang oder Gängelung empfunden wurde, hat sich zu 
einem gut eingespielten Programm entwickelt, welches von fast 
allen Jugendlichen mit Freude und manchmal gar Enthusiasmus 
besucht wird.  
 
Ob Mixkurs für alkoholfreie Cocktails, Erlebnisnachmittage zum 
Thema Sterben und Tod oder der Besuch des Jugendgottesdiens-
tes, all diese Programme finden einen guten Zulauf – bis das gefor-
derte Punkte- oder Unterschriftenmaximum erreicht ist. Danach 
ebbt das Interesse schlagartig ab. Aber bis dahin sind viele gute 
und teilweise intensive Begegnungen möglich. 
 

 

Kinderkirche mit Jugendpfarrer 
Jens Mayer (ganz rechts). 

Sommerrodelspass im Sommer-
lager. 

Zweite Sekundar-Religionsklasse 
Berneck. 

 

Die Jugend von heute ist anders  
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Auch der aktuelle Konfirmandenjahrgang mit 15 Jugendlichen ist 
mit dem Vorstellungsgottesdienst, dem Konfirmanden-Lager in 
Berlin und dem ersten „Konftag“ im November gut gestartet. Ge-
rade bei den Konfirmand/innen merkt man in den Gesprächen zur 
Lehrstellenwahl und Berufsplanung, in welch wichtiger Lebens-
phase wir sie durch das Jahr der Konfirmation begleiten. 
 
Offene Jugendarbeit hat es schwer 
So erfolgreich die zielgerichtete Jugendarbeit im letzten Jahr war, 
so ernüchternd ist sie auf Seiten der freiwilligen Jugendarbeit ge-
wesen. Eine Jugendgruppe im Nach-Konfirmandenalter zu etablie-
ren scheiterte schlicht an den vollen Terminkalendern interessier-
ter junger Menschen. Auch das Sommerlager war mit lediglich 
acht Teilnehmern (alles Burschen) an der untersten Grenze der 
Durchführbarkeit. Allerdings hatten wir als Gruppe eine extrem 
gute Woche im Zillertal und alle acht wollen auch im Jahr 2018 
wieder mit ins Sommerlager.  
 
Auch in der Kinder– und Familienarbeit engagiert 
Das Schöne an meiner Arbeit in der Gemeinde ist, dass ich als Ju-
gendpfarrer zwar einen klar umrissenen Arbeitsbereich habe, der 
mich aber auch mit vielen anderen Gemeinde- und Altersgruppen 
in Kontakt bringt. So haben sich die Spieleabende im Lindenhaus 
gut etabliert und durch die regelmässige Mitarbeit in der Kinder-
kirche kann ich mich auch in der Kinder- und Familienarbeit ein-
bringen. 
 
Ich bin gerne Jugendpfarrer in Berneck-Au-Heerbrugg und freue 
mich auf die vielen Aktivitäten im kommenden Jahr 
         Jens Mayer  

Spielabend im Sommerlager im 
Zillertal. 

Jugendgottesdienst am Sonntag-
abend in Heerbrugg. 

Ökumenischer Kleinkinder-
Gottesdienst in Berneck. 

■ JUGENDARBEIT
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Das Schöne an meiner Arbeit in der Gemeinde ist, dass ich als Ju-
gendpfarrer zwar einen klar umrissenen Arbeitsbereich habe, der 
mich aber auch mit vielen anderen Gemeinde- und Altersgruppen 
in Kontakt bringt. So haben sich die Spieleabende im Lindenhaus 
gut etabliert und durch die regelmässige Mitarbeit in der Kinder-
kirche kann ich mich auch in der Kinder- und Familienarbeit ein-
bringen. 
 
Ich bin gerne Jugendpfarrer in Berneck-Au-Heerbrugg und freue 
mich auf die vielen Aktivitäten im kommenden Jahr 
         Jens Mayer  

Spielabend im Sommerlager im 
Zillertal. 

Jugendgottesdienst am Sonntag-
abend in Heerbrugg. 

Ökumenischer Kleinkinder-
Gottesdienst in Berneck. 

■ JUGENDARBEIT
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Stefan Hladik: Konzentriert, 
elegant, die Schuhe immer 
weggestellt, weil die Fusstas-
ten in den Socken besser be-
dient werden können. 

 

Musikalisches Wechselspiel 

2017 war im Ressort Musik ein Jahr des Wechsels: Der Popular-
musiker Andreas Korsch verliess die Kirchgemeinde nach knapp 
zehn Jahren, und der Organist Stefan Hladik ging nach 15 Jahren 
in die wohlverdiente Pension. 
 
Im Berichtsjahr hiess es Abschied nehmen von zwei bewährten 
und geschätzten Musikern der Kirchgemeinde: Andreas Korsch hat 
nach zehn Jahren eine neue Herausforderung gesucht, und der 
langjährige Organist Stefan Hladik ist pensioniert worden.  
Sie haben über Jahre in den drei Kirchen der Kirchgemeinde den 
Ton und den Takt angegeben. Sehr zur Freude der zahlreichen Be-
sucher von Gottesdiensten und  anderen kirchlichen Anlässen. 
 
Kirchenmusik mit eigenem Stil geprägt 
 Während Stefan Hladik insbesondere für seine „lüpfigen“, gele-
gentlich auch jazzigen Ausgangsspiele nach den Gottesdiensten 
sowie seine lockeren Spielhände am Klavier oder Flügel  bei Kon-
zerten bewundert und geliebt worden ist, standen bei Andreas 
Korsch seine lockere und kommunikative Art sowie seine Teamfä-
higkeit bei den unzähligen Ad-hoc-Chören und Bands im Mittel-
punkt. Er verstand es meisterhaft, auch ungeübte Frauen und 
Männer zu einem Chor zu formen, der dann unter seiner Leitung 
bei Auftritten vor Publikum performte.  
Andreas Korsch war in der kirchlichen Musik ein Pionier: Als erster 
ausgebildeter Pop(ular)musiker der Kantonalkirche zeigte er in 
unserer Kirchgemeinde, was diese Musikform der Kirche geben 
kann - neben einem leichten und lockeren Musikstil auch ein zeit-
gemässes, vor allem auch ein jüngeres Publikum ansprechendes 
Repertoire.  
Beide sind auf ihre Art einzigartig gewesen und haben der Kirchge-
meinde viel gegeben. Dafür danken wir herzlich.    

Stefan Hladik beherrschte den Kirchenflügel ebenso meis-
terhaft wie die Orgel. 

Andreas Korsch war in der Kirche ein erfolgreicher Pionier: 
Er hat die Popmusik populär gemacht. 

Wenn musiziert oder gesun-
gen wurde, war Andi Korsch 
dabei. Er hat auch mehrere 
Bands und Ad-hoc-Chöre ge-
bildet.          Bilder: lö 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 

Die Neuen  
Neu geben in den Kirchen zwei Frauen den Ton an:  Organistin Ul-
rike Turwitt und Popularmusikerin Sina Knaus. Beide haben ihren 
Einstand in der Kirchgemeinde mit Bravour gemeistert und über-
zeugende Proben ihres Könnens abgelegt. 
 
Auf „Herz und Nieren“ geprüft 
Die Kirchgemeinde hat für die Besetzung der beiden Stellen eini-
gen Aufwand betrieben, sagt Charles Martignoni, Verantwortlicher 
des Ressorts Musik. Beide Stellen wurden in Fachmedien ausge-
schrieben und die Bewerbungen von Findungsgruppen der Kir-
chenvorsteherschaft geprüft. Für die Popmusiker-Stelle gab es 
neun Bewerbungen, drei kamen in die engere Wahl. Sina Knaus 
hat insbesondere mit ihrer Arbeitsweise und ihrem Zugang zur 
Musik und zu den Menschen gepunktet: Sie hat ihr Können gleich 
praktisch bewiesen, indem sie aus der Findungsgruppe einen im-
provisierten Ad-hoc-Chor gebildet hat. Die Mitglieder waren von 
ihrem Können so überzeugt, dass sie selber in der von Sina Knaus 
neugebildeten „Ansing-Gruppe“ für Gottesdienste mitmachen. 
Für die Organisten-Stelle haben sich insgesamt sechs Interessen-
ten beworben. Drei absolute Profis wurden dann in die engere 
Auswahl gezogen. 
 
Vor einer interessanten musikalischen Zukunft  
Ulrike Turwitt hat schliesslich das Rennen gemacht. Neben ihrem 
formidablen musikalischen Können haben insbesondere ihre guten 
Kenntnisse des kirchlichen Lebens und ihre hervorragende Vernet-
zung in der Musikszene den Ausschlag gegeben. Für Charles Mar-
tignoni ist klar: „Wir dürfen mit den beiden gewählten Frauen eine 
musikalisch interessante Zukunft  erwarten.“  (lö) 

Die Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus 
haben in den Kirchen das musikali-
sche Zepter und das Notenheft 
übernommen.  Bilder: lö  

Der Musikverein Berneck prägt 
den Silvester-Gottesdienst musi-
kalisch.    

Erstmals als neue Popularmusike-
rin buchstäblich im Rampenlicht 
Sina Knaus. 

■ KIRCHENMUSIK
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  
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reformierten Kirche eingeleitet hat.   
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besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 
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men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  
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Kirchenmusik mit eigenem Stil geprägt 
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zerten bewundert und geliebt worden ist, standen bei Andreas 
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higkeit bei den unzähligen Ad-hoc-Chören und Bands im Mittel-
punkt. Er verstand es meisterhaft, auch ungeübte Frauen und 
Männer zu einem Chor zu formen, der dann unter seiner Leitung 
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ten beworben. Drei absolute Profis wurden dann in die engere 
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Vor einer interessanten musikalischen Zukunft  
Ulrike Turwitt hat schliesslich das Rennen gemacht. Neben ihrem 
formidablen musikalischen Können haben insbesondere ihre guten 
Kenntnisse des kirchlichen Lebens und ihre hervorragende Vernet-
zung in der Musikszene den Ausschlag gegeben. Für Charles Mar-
tignoni ist klar: „Wir dürfen mit den beiden gewählten Frauen eine 
musikalisch interessante Zukunft  erwarten.“  (lö) 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  
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sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
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bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Die Ressortverantwortliche, Elsbeth Bieder, und Pfarrer Ronald 
Kasper betonen, dass jetzt erst einmal abgewartet werden muss, 
wie sich diese Neuregelung bewährt.  
 
Kompetenzen vermitteln 
Der neue Lehrplan bringt nicht nur das erwähnte Wahlrecht für 
die Eltern. Er ist auch neuausgerichtet - nämlich auf Lernkompe-
tenzen und nicht mehr Lernziele. Elsbeth Bieder: „Die Kirche hat 
einen Lehrplan erarbeitet, wie den Schülern während der insge-
samt sechs Schuljahre die verlangten Kompetenzen vermittelt 
werden können.“ Die kirchlichen Religionslehrer/innen, welche 
den ERG-Unterricht Kirche vermitteln, haben eine für diese Auf-
gabe gezielte Ausbildung. Die Lehrer/innen für das analoge Fach 
der Schule haben das Lehrerdiplom. ERG steht für Ethik, Religion 
und Gemeinschaft und umschreibt den Inhalt dieses Fachs.  
 
Aufteilung ab der dritten Klasse 
Von der 1. - 6. Klasse besuchen Kinder, welche einer Landeskirche 
angehören den konfessionellen Religionsunterricht. In diesem 
lernen sie Inhalte des christlichen Glaubens kennen, und sie be-
ginnen, sich mit Glaubensfragen auseinanderzusetzen. Die Auftei-
lung in ERG Kirche und ERG Schule erfolgt ab der dritten Klasse. 
 
Erste Erfahrungen mit dieser Aufteilung in zwei unterschiedlich 
vermittelte ERG-Lektionen zeigen einen leichten Rückgang der 
Schülerzahl bei ERG-Kirche, erklären die beiden Verantwortlichen.  
                 (lö) 

 

Lehrplan 21 verändert Religionsunterricht 

Zum ersten Mal haben die Schüler der HPS unter Begleitung der beiden Religionslehrerinnen Angelina Cataldi und Margrit 
Sonderegger zusammen mit den Sunsingers einen Gottesdienst mit Gesang und Sprechauftritten bereichert.         Bilder: lö 

Personelle Veränderungen 
Im Berichtsjahr hat Jugend-
pfarrer Jens Mayer den Reli-
gionsunterricht von Ronald 
Kasper übernommen, der da-
von als Altersentlastung ent-
bunden worden ist. 

 

Rainer Reich 
hat seine 
Ausbildung 
als Oberstu-
fen-Religions-
lehrer abge-
schlossen und 
erteilt nun 

Religionsunterricht in der Re-
al– und Kleinklasse.  
 

Beide arbeiten sowohl für 
unsere Kirchgemeinde als 
auch für jene von Balgach. 

Familien-Gottesdienst an Heilig-
abend in der Kirche Au. 

Heiter ging es zu beim Krippenspiel, 
das Pfarrerin Manuela Schäfer mit 
ihrer Religionsklasse der 2. Ober-
stufe eingeübt hatte. Popularmusi-
kerin Sina Knaus und ein Ad-hoc-
Kinderchor begleiteten die Auffüh-
rung  musikalisch. 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 
Die Spielnachmittage mit Kindern und Senioren im Altersheim Ber-
neck haben eine lange Tradition.  Sie sind buchstäblich bei jung 
und alt beliebt. Beide Seiten möchten sie nicht missen. Es haben 
sich richtige Beziehungen entwickelt. Entsprechend schwierig ist es 
dann, wenn im Altersheim eine oder einer der Teilnehmenden den 
Weg alles Irdischen gehen muss. Im vergangenen Jahr haben die 
Schüler nicht nur gespielt mit den Senioren, sondern auch Dekora-
tionen mit ihnen gebastelt für die Festtage. 
 
Spielabende rasch etabliert 
Die Spielabende für Erwachsene sind im Vorjahr erstmals aufge-
gleist worden und haben Anklang gefunden. Die Ressortverant-
wortliche, Sylvia Baumann, freut sich über den raschen Erfolg der 
Spielabende, die sie zusammen mit Pfarrer Jens Mayer organisiert. 
„Es sind richtig gemütliche Abende. Die Leute sind fast wie eine Fa-
milie und verstehen sich bestens.“ Es sei deshalb kein Wunder, 
dass viele immer wieder kämen, sagt Sylvia Baumann. Es werde 
auch nicht nur „vergiftet“ gespielt. Nein, es gebe auch gute Ge-
spräche in einer lockeren Atmosphäre unter den Teilnehmenden.  
 
Bunte Luftballons am blauen Himmel 
Der Gottesdienst unter der Linde ist immer als Familienanlass ge-
staltet. Im Berichtsjahr gab es einen Ballonwettbewerb, der bei 
den Teilnehmenden so gut angekommen ist, dass es zu einem Bal-
lonmangel gekommen ist. Die Kinder waren mit grossem Eifer da-
bei und auch manche erwachsene Person wollte teilnehmen und 
einen Ballon steigen lassen.        (lö) 

  
 

Erdverbunden und himmelwärts 

Spielabend  im Lindenhaus Berneck (links) und Spielnachmittag im Altersheim Berneck (rechts).  

Ein bunter Ballon-Reigen am 
blauen Himmel schloss den Fami-
lien-Gottesdienst unter der Linde 
in Berneck ab. 

■ RELIGIONSUNTERRICHT

Der neue Lehrplan 21 ist seit dem laufenden Schuljahr in Kraft.  

Er beeinflusst den Religionsunterricht stark. Anstelle des inter-

konfessionellen Religionsunterrichts tritt das Fach ERG. Die Eltern 

können wählen, ob Schule oder Kirche ERG erteilen sollen.
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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der Schule haben das Lehrerdiplom. ERG steht für Ethik, Religion 
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Von der 1. - 6. Klasse besuchen Kinder, welche einer Landeskirche 
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auch nicht nur „vergiftet“ gespielt. Nein, es gebe auch gute Ge-
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staltet. Im Berichtsjahr gab es einen Ballonwettbewerb, der bei 
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Erdverbunden und himmelwärts 

Spielabend  im Lindenhaus Berneck (links) und Spielnachmittag im Altersheim Berneck (rechts).  

Ein bunter Ballon-Reigen am 
blauen Himmel schloss den Fami-
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■ FAMILIEN UND KINDER

Im vergangenen Jahr haben die vier Spielabende und die Spiel-
nachmittage im Altersheim in Berneck die Arbeit des Ressorts Fa-
milien und Kinder geprägt. Einen weiteren Schwerpunkt hat der 
Gottesdienst unter der Linde gesetzt.
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Die Sanierung des Pfarrhauses in Heerbrugg war im Berichtsjahr 
die grösste Aufgabe im Ressort Liegenschaften. Die Sanierung 
lief ohne Probleme ab, und die Liegenschaft konnte terminge-
recht per 1. August an eine Familie vermietet werden.  
 

 
Kirchbürger dachten mit 
Auf eine Anregung eines Kirchenmitglieds wurde die Bürgerschaft 
zu einer Pfarrhaus-Besichtigung eingeladen. In den Gesprächen 
während der Besichtigung sind einige Ideen eingegangen, die ge-
prüft und zum Teil umgesetzt worden sind (Zimmerver-
grösserung, Einbau zweite Dusche). Unerwartet mussten marode 
Wasserleitungen ersetzt werden; Mehrkosten 13'000 Franken. 
 
Neues Pfarrbüro 

 
Schallschutz im Kirchgemeindesaal Heerbrugg verbessert 
Im vergangenen Jahr wurden an der Decke des Kirchgemeinde-
saals Schallschluckelemente angebracht und damit die Raum-
akustik verbessert. Am Kirchgemeindeabend zeigte sich der Er-
folg: Im Saal herrschte eine akustisch angenehme Ambiance.  

  
 

Pfarrhaus Heerbrugg Sanierung gelungen 

Im bisherigen Pfarrhaus in 
Heerbrugg ist ein separates 

Pfarrbüro eingerichtet worden, 
nachdem nun Pfarrer Ronald 

Kasper nicht mehr im Haus 
wohnt. Bild: lö 

Öffnungszeiten  
Pfarrbüro Heerbrugg 
In der Regel ist das Pfarrbüro 
an der Gutenbergstrasse 1 in 
Heerbrugg an den folgenden 
Tagen besetzt: 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 11 Uhr 
 

Ausserhalb dieser Zeiten ist 
das Pfarramt über Telefon 
071 722 29 85 und per Mail 
pfarramt.heerbrugg@ref-
mittelrheintal.ch erreichbar.  

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Wechsel in der Arbeitsgruppe für ökumenische Erwachsenenbil-
dung haben für Veränderungen gesorgt. Das Programm kommt 
frischer und zeitgemässer daher, und auch der Name ist ange-
passt worden: Das Angebot heisst jetzt „Themen und Impulse“.  
 
Es werden jeweils interessante Themen ausgewählt und eine Reise 
ins Auge gefasst, sagt Yvonne Hutter-Wieser, die Ressortverant-
wortliche. Im Berichtsjahr war der Ausflug ein Besuch im Kloster 
Mariazell in Wurmsbach am oberen Zürichsee. Die Teilnehmenden 
wurden von der Historikerin und Schwester Marianne-Franziska 
Imhasly durch die gut 750 Jahre alte Zisterzienserinnen-Abtei mit 
schönem Klostergarten geführt. Die Historikerin berichtete zudem 
über das 1843 als „Töchteranstalt“ eröffnete Mädcheninternat, 
das längst zu einer modernen und erfolgreichen Impulsschule ge-
worden ist.  
 
Mit dabei: Niklaus von der Flüe und Frau 
Themenabende gab es im vergangenen Jahr auch zum aktuellen 
Thema Bruder Klaus von der Flüe als Ratgeber der Welt sowie zu 
seiner Frau mit dem Titel „Fragen an Dorothee“. Es ging um Fra-
gen, die auch beim grossen 600-Jahr-Jubiläum von Bruder Klaus 
noch immer Bedeutung haben, wie die Referentin Klara Obermül-
ler sagte. Auch ein anderes Jubiläum gab ein Thema vor: 500 Jahre 
Martin Luther inspirierte den stellvertretenden Stiftsarchivar, Ja-
kob Kuratli, über das „Hin und Her der Reformation - friedliche 
Toleranz oder Wirren auch in Berneck?“ zu referieren.  (lö) 

 

Themen stehen im Mittelpunkt   

Einblick in eine andere Welt: Die 
Erwachsenenbildung zu Besuch 
im Frauenkloster Wurmsbach 
am Zürichsee.  Foto: EB 

Haus der Religionen 
Im Jahr 2018 gehört der Be-
such des „Hauses der Religi-
onen“ in Bern zum Pro-
gramm. Es ist ein Tagesaus-
flug am 15. September 2018 
mit Brunch, Einführung ins 
Thema und Workshops 
(Anmeldung bis 30. Juni). 
 

Und besonders spannend 
verspricht ein Vortragsabend 
(12. Juni) „aus der eigenen 
Küche“ zu werden: Pfarrerin 
Manuela Schäfer berichtet 
über den „Iran - faszinieren-
des Land zwischen Tradition 
und Moderne“. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Die Sanierung des Pfarrhauses in Heerbrugg war im Berichtsjahr 
die grösste Aufgabe im Ressort Liegenschaften. Die Sanierung 
lief ohne Probleme ab, und die Liegenschaft konnte terminge-
recht per 1. August an eine Familie vermietet werden.  
 

 
Kirchbürger dachten mit 
Auf eine Anregung eines Kirchenmitglieds wurde die Bürgerschaft 
zu einer Pfarrhaus-Besichtigung eingeladen. In den Gesprächen 
während der Besichtigung sind einige Ideen eingegangen, die ge-
prüft und zum Teil umgesetzt worden sind (Zimmerver-
grösserung, Einbau zweite Dusche). Unerwartet mussten marode 
Wasserleitungen ersetzt werden; Mehrkosten 13'000 Franken. 
 
Neues Pfarrbüro 

 
Schallschutz im Kirchgemeindesaal Heerbrugg verbessert 
Im vergangenen Jahr wurden an der Decke des Kirchgemeinde-
saals Schallschluckelemente angebracht und damit die Raum-
akustik verbessert. Am Kirchgemeindeabend zeigte sich der Er-
folg: Im Saal herrschte eine akustisch angenehme Ambiance.  

  
 

Pfarrhaus Heerbrugg Sanierung gelungen 

Im bisherigen Pfarrhaus in 
Heerbrugg ist ein separates 

Pfarrbüro eingerichtet worden, 
nachdem nun Pfarrer Ronald 

Kasper nicht mehr im Haus 
wohnt. Bild: lö 

Öffnungszeiten  
Pfarrbüro Heerbrugg 
In der Regel ist das Pfarrbüro 
an der Gutenbergstrasse 1 in 
Heerbrugg an den folgenden 
Tagen besetzt: 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 11 Uhr 
 

Ausserhalb dieser Zeiten ist 
das Pfarramt über Telefon 
071 722 29 85 und per Mail 
pfarramt.heerbrugg@ref-
mittelrheintal.ch erreichbar.  

Mit der Bauleitung wurde die Firma Gantenbein&Partner AG 
beau� ragt. Vorgabe der Kirchenvorsteherscha�  war es, bei der 
Arbeitsvergabe möglichst regionale Anbieter zu berücksichti gen.

■ LIEGENSCHAFTEN

Für Pfarrer Ronald Kasper, der neu im Zentrum von Heerbrugg 
wohnt, ist ein separates Pfarrbüro mit eigenem Eingang einge-
richtet worden. Pfarrer Ronald Kasper wird in diesem Büro Kirch-
gemeindemitglieder zu persönlichen Gesprächen und Beratun-
gen empfangen (Bürozeiten siehe Randspalte).
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Die Sanierung des Pfarrhauses in Heerbrugg war im Berichtsjahr 
die grösste Aufgabe im Ressort Liegenschaften. Die Sanierung 
lief ohne Probleme ab, und die Liegenschaft konnte terminge-
recht per 1. August an eine Familie vermietet werden.  
 

 
Kirchbürger dachten mit 
Auf eine Anregung eines Kirchenmitglieds wurde die Bürgerschaft 
zu einer Pfarrhaus-Besichtigung eingeladen. In den Gesprächen 
während der Besichtigung sind einige Ideen eingegangen, die ge-
prüft und zum Teil umgesetzt worden sind (Zimmerver-
grösserung, Einbau zweite Dusche). Unerwartet mussten marode 
Wasserleitungen ersetzt werden; Mehrkosten 13'000 Franken. 
 
Neues Pfarrbüro 

 
Schallschutz im Kirchgemeindesaal Heerbrugg verbessert 
Im vergangenen Jahr wurden an der Decke des Kirchgemeinde-
saals Schallschluckelemente angebracht und damit die Raum-
akustik verbessert. Am Kirchgemeindeabend zeigte sich der Er-
folg: Im Saal herrschte eine akustisch angenehme Ambiance.  

  
 

Pfarrhaus Heerbrugg Sanierung gelungen 

Im bisherigen Pfarrhaus in 
Heerbrugg ist ein separates 

Pfarrbüro eingerichtet worden, 
nachdem nun Pfarrer Ronald 

Kasper nicht mehr im Haus 
wohnt. Bild: lö 

Öffnungszeiten  
Pfarrbüro Heerbrugg 
In der Regel ist das Pfarrbüro 
an der Gutenbergstrasse 1 in 
Heerbrugg an den folgenden 
Tagen besetzt: 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 11 Uhr 
 

Ausserhalb dieser Zeiten ist 
das Pfarramt über Telefon 
071 722 29 85 und per Mail 
pfarramt.heerbrugg@ref-
mittelrheintal.ch erreichbar.  

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Wechsel in der Arbeitsgruppe für ökumenische Erwachsenenbil-
dung haben für Veränderungen gesorgt. Das Programm kommt 
frischer und zeitgemässer daher, und auch der Name ist ange-
passt worden: Das Angebot heisst jetzt „Themen und Impulse“.  
 
Es werden jeweils interessante Themen ausgewählt und eine Reise 
ins Auge gefasst, sagt Yvonne Hutter-Wieser, die Ressortverant-
wortliche. Im Berichtsjahr war der Ausflug ein Besuch im Kloster 
Mariazell in Wurmsbach am oberen Zürichsee. Die Teilnehmenden 
wurden von der Historikerin und Schwester Marianne-Franziska 
Imhasly durch die gut 750 Jahre alte Zisterzienserinnen-Abtei mit 
schönem Klostergarten geführt. Die Historikerin berichtete zudem 
über das 1843 als „Töchteranstalt“ eröffnete Mädcheninternat, 
das längst zu einer modernen und erfolgreichen Impulsschule ge-
worden ist.  
 
Mit dabei: Niklaus von der Flüe und Frau 
Themenabende gab es im vergangenen Jahr auch zum aktuellen 
Thema Bruder Klaus von der Flüe als Ratgeber der Welt sowie zu 
seiner Frau mit dem Titel „Fragen an Dorothee“. Es ging um Fra-
gen, die auch beim grossen 600-Jahr-Jubiläum von Bruder Klaus 
noch immer Bedeutung haben, wie die Referentin Klara Obermül-
ler sagte. Auch ein anderes Jubiläum gab ein Thema vor: 500 Jahre 
Martin Luther inspirierte den stellvertretenden Stiftsarchivar, Ja-
kob Kuratli, über das „Hin und Her der Reformation - friedliche 
Toleranz oder Wirren auch in Berneck?“ zu referieren.  (lö) 

 

Themen stehen im Mittelpunkt   

Einblick in eine andere Welt: Die 
Erwachsenenbildung zu Besuch 
im Frauenkloster Wurmsbach 
am Zürichsee.  Foto: EB 

Haus der Religionen 
Im Jahr 2018 gehört der Be-
such des „Hauses der Religi-
onen“ in Bern zum Pro-
gramm. Es ist ein Tagesaus-
flug am 15. September 2018 
mit Brunch, Einführung ins 
Thema und Workshops 
(Anmeldung bis 30. Juni). 
 

Und besonders spannend 
verspricht ein Vortragsabend 
(12. Juni) „aus der eigenen 
Küche“ zu werden: Pfarrerin 
Manuela Schäfer berichtet 
über den „Iran - faszinieren-
des Land zwischen Tradition 
und Moderne“. 

■ ERWACHSENENBILDUNG
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Eine Kirchgemeinde ist zwingend auf Freiwillige angewiesen, 
wenn sie ihre Aufgaben umfassend und in guter Qualität erbrin-
gen soll. Freiwillige sind es in erster Linie, die Kirchgemeindemit-
glieder bei Bedarf betreuen und begleiten.  
 
Besonders sichtbar bei ihrer freiwilligen Arbeit sind die Mitglieder 
der Kirchenvereine von Berneck und Au sowie des Kirchenteams 
Heerbrugg. Sie erbringen viele Dienstleistungen insbesondere 
wenn es darum geht, Gottesdienste und andere kirchliche Anläs-
se zu bereichern - etwa mit Apéros, Grilladen, Kirchenkaffees und 
ähnlichem. 
 
Pfarrpersonen entlasten 
Freiwilligen-Arbeit wird aber oft auch im Verborgenen, Stillen ge-
leistet: beispielsweise bei Besuchsdiensten, Geburtstagsgratulati-
onen oder Fahrdiensten innerhalb der Kirchgemeinde. Ohne Frei-
willige wären auch die regelmässigen Suppentage nicht möglich, 
die von vielen Kirchbürgern geschätzt und gerne besucht werden. 
Sie sind nicht nur Orte der Ernährung, sondern auch ein geselliger 
Treffpunkt mit bekannten Gesichtern und neuzugezogenen Mit-
gliedern im Rahmen der Kirchgemeinde. 
 
Musikalische und soziale Unterstützung 
Der Kirchen– und Gospelchor bereichert mit seinen Auftritten  
das Kirchenleben unter dem Jahr, und der Frauenverein und der 
A-Treff leisten wichtige soziale Dienste für Mitmenschen.  
 
Als kleines Dankeschön für ihr Engagement hat die Kirchgemein-
de im vergangenen Jahr Mitarbeitende und alle Freiwilligen zu 
einem gemütlichen Abend in den Torkel des Weinguts Schmid-
Wetli eingeladen.          (lö) 

 

Freiwilligen-Arbeit ist eine tragende Säule 

Der Kirchen– und Gospelchor 
prägt den Gottesdienst unter 

der Linde musikalisch.  

Der Kirchenverein Berneck  ver-
pflegt  traditionell die Besucher 

nach dem Gottesdienst unter der 
Linde (oben). Das Kirchenteam 

Heerbrugg nimmt die gleiche 
Aufgabe nach dem Gottesdienst 

mit den Sunsingers und den 
Schülern der HPS  in Heerbrugg 

wahr (unten).         

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Viel Zuspruch hat im Berichtsjahr das längst zur Tradition gewor-
dene Seniorenprogramm gefunden. Dazu gehörte ein interessan-
tes Winterprogramm mit thematisch unterschiedlichen Anlässen  
sowie der Seniorenausflug im Sommer und eine Weihnachtsfeier.  
 
160 Seniorinnen und Senioren besuchten im Sommer den Bregen-
zerwald. Mit dem Bus wurde die Gruppe zum Einstiegsort Schwar-
zenbach des nostalgischen Wäldlerbähnle gebracht. Anschliessend 
wurde im Erlebnisgasthof Ur-Alp in Au mit seinem gemütlichen Al-
pen-Ambiente gegessen. Zum fröhlichen Zusammensein trugen 
auch die „Bergziegen“ bei - das Damen-Duo unterhielt die Senio-
ren mit Musik, Geschichten und Spass.  

Vorträge vermittelten Interessantes 
Gut besucht waren die Anlässe des Herbst– und Winterpro-
gramms, die viel Wissenswertes vermittelt haben. Viele Erinnerun-
gen hat der Vortrag der Journalistin und Autorin Jolanda Spirig-
Zünd über die Entwicklung der Stickerei im Rheintal geweckt. Sie 
hat die Stickerei-Geschichte unter dem Titel „Beten und Sticken“ 
am Beispiel der Rheintaler Textildynastie Rohner aufgezeigt, zu der 
sie ein Buch geschrieben hat. 
 
Zum Winterprogramm 2017/2018 hat traditionsgemäss auch die 
Weihnachtsfeier mit Geschichten und Gesang gehört. Sie bildet je-
weils den Abschluss des Seniorenprogramms und fand im Gasthof 
„Ochsen“ in Berneck statt. Das von Lehrerinnen mit ihren Schulkin-
dern erarbeitete Unterhaltungsprogramm sorgte bei den Seniorin-
nen und Senioren für Freude, Heiterkeit und manch glänzendes 
Auge. Der Applaus war entsprechend gross und anhaltend.       (lö) 

  
 

Senioren reisten unter Dampf auf die Alp  

Der traditionelle Seniorenausflug 
führte gut 160 Personen mit Bus 
und Wäldlerbähnle (Bild unten) 
in den Bregenzerwald und in den 
Erlebnisgasthof Ur-Alp (links). 
Dort hat Kirchenpräsident Armin 
Bartl (oben) die grosse Gäste-
schar begrüsst; neben ihm das 
„Bergziegen“-Duo.       Bilder: lö 

Bis auf den letzten Platz be-
setzt: Seniorenweihnacht im 
Ochsen (oben). Unten: Vortrag 
von Jolanda Spirig-Zünd über 
ihr Buch „Beten und Sticken“. 

■ FREIWILLIGENARBEIT
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Die Kirche in Zahlen 
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2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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tes Winterprogramm mit thematisch unterschiedlichen Anlässen  
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besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
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chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 
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kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  
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Die im Budget 2017 ausgewiesene Kapitalabnahme von 
Fr. 203‘000.— war vor allem auf die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg zurückzuführen. Obwohl die Sanierungskosten höher 
ausgefallen sind, konnte durch haushälterischen Umgang mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln das Budget eingehalten wer-
den. 
  
Steuereinnahmen 2017 

Gesamtaufwand 2017 
Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 1‘739‘577.19. Davon 
entfielen Fr. 980‘853.95 auf den Personalaufwand 
  

Budgetiert waren Gesamtausgaben von Fr. 1‘755’000.--. Der 
tatsächliche Aufwand ist 2017 um Fr. 15‘422.81 tiefer ausgefal-
len. 
  
Kapitalabnahme 2017 

  
Eigenkapital per 31.12.2017 
Das Eigenkapital beträgt, nach der Verbuchung der Kapitalab-
nahme, Fr. 652‘774.41 per 31. Dezember 2017. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links   

 
 

 

ANTRAG KIVO 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 

Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen:  

Die Jahresrechnung 2017 
sei zu genehmigen und der 
Jahresverlust von  
Fr. 196‘655.65 dem Eigen-
kapital zu belasten.  

Heerbrugg, 17. Januar 2018 
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
 Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 

Budget genau eingehalten 

Konzentrierte Rechnung 
Der Rechnungsteil im Jah-
resbericht wird in einer zu-
sammengefassten Version 
an die Kirchbürger ver-
schickt. Das erleichtert den 
Überblick und spart Kosten. 
Die detaillierte Jahresrech-
nung kann auf unserer 
Homepage www.ref-
mittelrheintal.ch eingese-
hen und heruntergeladen  
oder beim Sekretariat in Pa-
pierform bestellt werden: 
Gutenbergstr. 1a,  
9435 Heerbrugg oder  
Telefon 071 722 20 28. 
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Erfolgsrechnung 2017 / Budget 2018 

Bestandesrechnung 2017 

Die Rechnung der Kirchengemeinde schliesst mit einem Verlust 
von Fr. 196‘655.65 und damit um rund Fr. 6‘344.35 besser ab  
als erwartet. Das Budget hatte mit einer Kapitalabnahme von  
Fr. 203‘000.-- gerechnet.

Die Kirchensteuereinnahmen betrugen brutto Fr. 1‘284‘211.14, 
dazu kommen Quellensteuern von Fr. 23‘518.80 und die Steuerein-
zugsprovision Zentralsteuer von Fr. 4‘052.40, ergibt ein Total von 
Fr. 1‘311‘782.34. Nach Abzug der Zentralsteuern und der Steuer-
Einzugsprovision an die Kantonalkirche verblieben netto an Steu-
ern Fr. 1‘117‘584.39. Das sind Fr. 6‘115.61 weniger als budgetiert. 
Der Steuerfuss betrug 25 Prozent.

Für das Jahr 2017 resultiert eine Kapitalabnahme von 
Fr. 196‘655.65. Gegenüber der budgetierten Kapitalabnahme 
von Fr. 203‘000.-- bedeutet dies eine Verbesserung von 
Fr. 6‘344.35.

■ FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2017 UND ANTRAG
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 

 

Erfolgsrechnung 2017 / Budget 2018 

Bestandesrechnung 2017 

■ FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2017 / BUDGET 2018

Budget 2017 effektiv 2017 Budget 2018
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

390 Behörden und Verwaltung 11'500.00 213'600.00 11'989.60 211'506.46 13'400.00 217'300.00
391 Gottesdienst/Mission 51'300.00 195'700.00 43'350.45 161'624.40 52'000.00 175'000.00
392 Seelsorge und Diakonie 59'000.00 545'300.00 60'716.60 547'776.35 67'700.00 558'600.00
393 Religionsunterricht 50'600.00 179'600.00 51'197.55 180'129.40 54'100.00 195'300.00
394 Liegenschaften und Infrastruktur 16'000.00 163'600.00 18'040.35 164'067.35 18'700.00 166'300.00
395 Beiträge/Zuwendungen 0.00 36'300.00 0.00 34'021.10 0.00 33'200.00
396 Vermögens- und Schuldenverwaltung 5'600.00 1'600.00 5'295.45 810.30 4'100.00 800.00
397 Steuern inkl. Landeskirchen 1'322'200.00 198'500.00 1'311'782.34 194'197.95 1'324'100.00 196'700.00
1001 Kirche Berneck 1'000.00 14'800.00 300.00 15'101.70 1'000.00 16'100.00
1002 Kirche Au 0.00 4'100.00 0.00 3'895.80 0.00 4'100.00
1003 Kirche Heerbrugg 0.00 30'100.00 1'730.00 18'036.10 1'500.00 13'000.00
1004 Pfarrhaus Berneck 20'000.00 5'400.00 19'882.80 6'643.60 20'400.00 5'400.00
1005 Pfarrhaus Heerbrugg 12'000.00 142'500.00 15'536.40 179'620.18 32'400.00 6'900.00
1006 Lindenhaus Berneck 2'800.00 23'900.00 3'100.00 22'146.50 500.00 23'900.00

Einnahmen/Ausgaben 1'552'000.00 1'755'000.00 1'542'921.54 1'739'577.19 1'589'900.00 1'612'600.00
Gewinn/Verlust –203'000.00 –196'655.65 –22'700.00

1'552'000.00 1'552'000.00 1'542'921.54 1'542'921.54 1'589'900.00 1'589'900.00

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017
Aktiven
Finanzvermögen
Flüssige Mittel 623'259.04 2'542'810.06 2'624'093.03 541'976.07
Wertschriften und Anlagen 172'681.00 600.00 30'000.00 143'281.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 88'869.25 26'248.81 88'869.25 26'248.81
Total Finanzvermögen 884'809.29 2'569'658.87 2'742'962.28 711'505.88

Verwaltungsvermögen Verkehrswert
Liegenschaften 6'189'000.00 4.00 0.00 0.00 4.00
Mobiliar 1.00 0.00 0.00 1.00
Total Verwaltungsvermögen 5.00 0.00 0.00 5.00

Total Aktiven 884'814.29 2'569'658.87 2'742'962.28 711'510.88

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital 35'384.23 58'736.47 35'384.23 58'736.47
Kreditoren 12'231.93 15'514.05 12'231.93 15'514.05
Transitorische Passiven 23'152.30 43'222.42 23'152.30 43'222.42
Eigenkapital 849'430.06 0.00 0.00 849'430.06

Total Passiven 884'814.29 58'736.47 35'384.23 908'166.53

Gewinn/Verlust –196'655.65

Bilanztotal 711'510.88
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

  
Allgemeines 
Für die Angestellten der Kirchgemeinde gilt sinngemäss die 
Dienst- und Besoldungsordnung (DBO) des Kantons. Da der Kan-
ton keine Lohnerhöhung für das Staatspersonal vorsieht, entfällt 
eine allgemeine Lohnerhöhung für die Angestellten der Kirchge-
meinde; davon ausgenommen sind die Lohnanpassungen auf 
Grund von Stufenanstiegen und einer Erhöhung der Pensionskas-
senbeiträge um zehn Prozent. 
  
Kommentar zum Budget 
  
391 Gottesdienst/Mission 
2018 ist das Jubiläumsjahr der Reformation. Der geplante Regio-
nalgottesdienst im Zirkuszelt belastet das Budget mit Fr. 11‘600.--. 
 
395 Beiträge/Zuwendungen 
Der Friedhof in Heerbrugg soll neu gestaltet werden. Wir haben 
der Gemeinde Au einen Beitrag von Fr. 5‘000.-- für die Gestaltung 
eines Brunnens zugesagt. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen: 
 

1. Der Gesamtsteuerfuss 
für das Jahr 2018 sei auf 
25% (Einkommens- und 
Vermögenssteuer 21.9% 
der einfachen Steuer 
zuzüglich 3.1% Zentral-
steuer) festzulegen. 

2. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2018 sei zu geneh-
migen. 

 

Heerbrugg, 17. Januar 2018 
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 

Budget 2018 rechnet mit Defizit 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

an die Kirchgemeindeversammlung 
Der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Buch-
führung, die Jahresrechnung und die Amtsführung für das Rech-
nungsjahr 2017 sowie die Anträge der Kirchenvorsteherschaft 
über Voranschlag und Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2018 ge-
prüft. 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist die Kirchenvorste-
herschaft verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüften die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Bei der Prüfung der Amtsführung wird 
beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme 
Amtsführung gegeben sind. 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die 
Jahresrechnung und die Amtsführung sowie die Anträge der Kir-
chenvorsteherschaft über Voranschlag und Steuerfuss den gesetz-
lichen Bestimmungen. 
Wir sprechen der Kirchenvorsteherschaft und den Mitarbeitenden 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Berneck-Au-Heer-
brugg für die gute Arbeit den verdienten Dank aus. 

Heerbrugg, 18. Januar 2018 

Die Geschäftsprüfungskommission 

Hanspeter Jäckli, Präsident 
Fritz Kuster 
Prisca Niederer 
Judith Pizzingrilli 
Margitta Zwicker 
 
 
 
Anträge 
Siehe Spalte rechts 

ANTRÄGE GPK 
Aufgrund unserer Prüfungs-
tätigkeit stellen wir folgende 
Anträge: 

1. Die Jahresrechnung 
2017 der Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Berneck-
Au-Heerbrugg sei zu ge-
nehmigen. 

2. Den Anträgen der Kir-
chenvorsteherschaft der 
Evang.-ref. Kirchgemein-
de Berneck-Au-
Heerbrugg über Voran-
schlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2018 
sei zuzustimmen. 

Heerbrugg, 18. Januar 2018 

Die Geschäftsprüfungs-
kommission 

  
 

Bericht und Anträge 

Das Budget 2018 rechnet mit einer Kapitalabnahme von  
Fr. 22‘700.--. Dank der guten Eigenkapitallage der Kirchge- 
meinde soll der Steuerfuss für das Jahr 2018 unverändert auf  
25 Prozent der einfachen Steuer belassen werden.

■ FINANZEN: BUDGET 2018 UND ANTRÄGE
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

  
Allgemeines 
Für die Angestellten der Kirchgemeinde gilt sinngemäss die 
Dienst- und Besoldungsordnung (DBO) des Kantons. Da der Kan-
ton keine Lohnerhöhung für das Staatspersonal vorsieht, entfällt 
eine allgemeine Lohnerhöhung für die Angestellten der Kirchge-
meinde; davon ausgenommen sind die Lohnanpassungen auf 
Grund von Stufenanstiegen und einer Erhöhung der Pensionskas-
senbeiträge um zehn Prozent. 
  
Kommentar zum Budget 
  
391 Gottesdienst/Mission 
2018 ist das Jubiläumsjahr der Reformation. Der geplante Regio-
nalgottesdienst im Zirkuszelt belastet das Budget mit Fr. 11‘600.--. 
 
395 Beiträge/Zuwendungen 
Der Friedhof in Heerbrugg soll neu gestaltet werden. Wir haben 
der Gemeinde Au einen Beitrag von Fr. 5‘000.-- für die Gestaltung 
eines Brunnens zugesagt. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen: 
 

1. Der Gesamtsteuerfuss 
für das Jahr 2018 sei auf 
25% (Einkommens- und 
Vermögenssteuer 21.9% 
der einfachen Steuer 
zuzüglich 3.1% Zentral-
steuer) festzulegen. 

2. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2018 sei zu geneh-
migen. 

 

Heerbrugg, 17. Januar 2018 
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 

Budget 2018 rechnet mit Defizit 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

an die Kirchgemeindeversammlung 
Der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Buch-
führung, die Jahresrechnung und die Amtsführung für das Rech-
nungsjahr 2017 sowie die Anträge der Kirchenvorsteherschaft 
über Voranschlag und Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2018 ge-
prüft. 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist die Kirchenvorste-
herschaft verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüften die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Bei der Prüfung der Amtsführung wird 
beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme 
Amtsführung gegeben sind. 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die 
Jahresrechnung und die Amtsführung sowie die Anträge der Kir-
chenvorsteherschaft über Voranschlag und Steuerfuss den gesetz-
lichen Bestimmungen. 
Wir sprechen der Kirchenvorsteherschaft und den Mitarbeitenden 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Berneck-Au-Heer-
brugg für die gute Arbeit den verdienten Dank aus. 

Heerbrugg, 18. Januar 2018 

Die Geschäftsprüfungskommission 

Hanspeter Jäckli, Präsident 
Fritz Kuster 
Prisca Niederer 
Judith Pizzingrilli 
Margitta Zwicker 
 
 
 
Anträge 
Siehe Spalte rechts 

ANTRÄGE GPK 
Aufgrund unserer Prüfungs-
tätigkeit stellen wir folgende 
Anträge: 

1. Die Jahresrechnung 
2017 der Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Berneck-
Au-Heerbrugg sei zu ge-
nehmigen. 

2. Den Anträgen der Kir-
chenvorsteherschaft der 
Evang.-ref. Kirchgemein-
de Berneck-Au-
Heerbrugg über Voran-
schlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2018 
sei zuzustimmen. 

Heerbrugg, 18. Januar 2018 

Die Geschäftsprüfungs-
kommission 

  
 

Bericht und Anträge 

■ FINANZEN: GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
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